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Gemeindesolidaritat fur Trinkwasser
in Entwicklungslandern.





	Schweizerisches Rotes Kreuz (SRK): 
Wasserversorgungs-, Sanitation- und Hygiene-Projekte in Nepal


	Recommendation (assessment conclusions)

	Der Projektvorschlag ist kohärent und deckt die geforderten Aspekte vorteilhaft ab. Der Vorschlag baut auf Bewährtes auf und will diese Erfahrungen für weitere Projekte nutzen. Das Projekt kann zur Finanzierung und Durchführung empfohlen werden.

	1. Relevance (or pertinence) of the project

	Das vorgeschlagene Projekt hat einen klaren Armutsbezug (95% der Begünstigten leben unter der Armutsgrenze) und ermöglicht den Neuzugang zu sicherem Trinkwasser für 21‘840 Personen und zu sanitären Einrichtungen für 56‘000 Menschen. Das Potential eines verbesserten Gesundheits- und sozialwirtschaftlichen Status der Bevölkerung ist groß (Zeit- und Kosteneinsparungen, Steigerung der Produktivität / des Einkommens / des Wohlbefindens / der Sicherheit / der Ein- und Weiterschulung, etc.).

	2. SMART-ness of the objectives


	Die Projektziele sind realistisch, erreichbar und messbar. Das Volumen der Aktivitäten ist umfangreich, kann aber dank der Zusammenarbeit mit langjährigen lokalen Partnern gesichert werden. 

	3. Approaches proposed

	Der Projektansatz berücksichtig ganzheitlich die technologischen (Wasserressource, Bauweisen, Qualität), sozialen (Gender, soziale Gleichheit, Partizipation), institutionellen (Subsidiarität, Transparenz, Vernetzung mit höheren administrativen Ebenen), wirtschaftlichen (Kostenverteilung, Wassertarif) und ökologischen Aspekte (sparsame Wassernutzung, Schutz der Ressource vor Verschmutzung). 

Die Nutzung des schon bestehenden Wissens, Mechanismen und Strukturen aus ähnlichen Projekten sind dank den bekannten Partnern, Betriebsorganisationen und Ministerien gewährleistet. Als lokaler Partner zeichnet das Nepalesische Rote Kreuz.

Die Planung, Realisation und Betrieb der Wasserversorgung erfolgt mit lokalen Unternehmen, welche das technische Know-How und die Management-Fähigkeit einbringen und so die Nachhaltigkeit des Projektes gewährleisten.

	4. Expected results of the project and their expected sustainability

	Mit Quellwasser gespeiste Gravitäts-Wasserversorgungen werden für 6 Dörfer neu gebaut. Sechs weitere, schon bestehende Gravitäts-Wasserversorgungen werden repariert. In drei Dörfern werden 18 Regenwasserauffangstank erstellt. Für 9 Dörfer werden insgesamt 20 Wasserbrunnen oder Wasserpumpen mit Massnahmen zur Quellsicherung abgesichert und repariert. In all diesen Dörfern werden gleichzeitig Baumaterialien und Anleitungen für Toiletten abgegeben.

Das Projekt baut auf Erfahrungen im Land und auf bewährte Zusammenarbeit und Unternehmer auf. 

	5. Risks and their mitigation

	Risiken bestehen keine. Durch die Vernetzung mit den Village Development Committee sind die Projekte lokal optimal abgestützt. Durch die Ausbildung und Förderung von einem „Water Caretaker“ pro Dorf ist die Kontinuität und der Unterhalt der Bauwerke gewährleistet.

	6. Relation between inputs and outputs

	Die Gesamtkosten pro Nutznießer von CHF 6 sind sehr tief. Das Projekt nutzt vorteilhaft die schon vorhandene Infrastruktur, Logistik und Durchführungsmechanismen.

	7. Remarks

	Öffentlichkeitsarbeit für den Umgang mit Wasser, das Händewaschen (Hygiene) und Sanitation wird als sehr wichtig eingestuft und gleichzeitig mit der Erstellung der Anlagen durchgeführt.
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